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Eine direkte, allgemein anwendbare Stärkebestimmungsmethode.

Von TL Yon BELLENBERG!.

(Mitteilung aus dem Laboratorium des Schweiz. Gesundheitsamtes,
Vorstand: F. Schaffer.)

Die Bestimmung der Stärke wird in der Regel nach dem indirekten
Verfahren der Verzuckerung der im Autoklav mit oder ohne Milchsäurezusatz

löslich gemachten Stärke und der Bestimmung des gebildeten Zuckers

mit Fehling'scher Lösung ausgeführt. Um die Wirkung der vorhandenen
löslichen Kohlehydrate, Zucker und Dextrin, auszuschalten, extrahiert man
das Material meistens vorher mit kaltem Wasser. Trotzdem können aber
die Resultate, wie König und andere Autoren ]) nachgewiesen haben, oft
mit beträchtlichen Fehlern behaftet sein, weil mehr oder weniger grosse
Mengen Hemizellulosen (Pentosane und Hexosane) mit aufgeschlossen werden.
Die Wirkung der Hexosane lässt sich nicht ausschalten, wohl aber die der

Pentosane, wenn man diese Gruppe von Kohlehydraten für sich bestimmt
und in geeigneter Weise vom Resultat abzieht. Da dies aber eine weitere,
zeitrauhende Arbeit erfordert, wird diese Bestimmung meist überhaupt nicht
ausgeführt. So begnügt sich auch unser Schweizerisches Lebensmittelbuch
mit dem Resultat, welches ohne Berücksichtigung der Pentosane erhalten
wird. Ja, es schreibt nicht einmal nach der im Autoklav erfolgten
Auflösung der Stärke eine Filtration vor, sondern behandelt gleichzeitig den

löslichen und den unlöslichen Anteil mit Salzsäure, wodurch also auch

derjenige Anteil der Hemizellulosen, welcher im Autoklav noch nicht in Lösung
gebracht worden ist, nun durch die Säurewirkung verzuckert wird. Der
Sinn der Vorbehandlung im Autoklav, neben der Stärke möglichst wenig
andere Stoffe in Lösung zu bringen, fällt dadurch natürlich dahin.

') Siehe König, Chemie d. menschl. Nähr.- u. Genussmittel, 3. Bd., 1. Teil, S. 437.
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